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Dentſches Reich.
Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer iſt an Bord derJacht S rhenßoltern“ Dienstag nachmittag 1 Uhr

vliſſingen eingetroffen und hat um 2 Uhr
Minuten ſeine Reiſe fortgeſetzt.

Unſeres Kaiſers Beileid für Geheimrat Plank.
Seine Majeſtät der Kaiſer ließ der Witwe des kürzlich

Göttingen verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rats
n Plank, das folgende Beileidstelegramm zugehen

eine Majeſtät der Kaiſer und König beklagen tief den Heim
ang Jhres Herrn Gemahls und haben mich zu beauftragen ge
S Eurer Exzellenz Allerhöchſtihre Teilnahme auszuſprechen. Die
t rragenden Verdienſte des Verewigten, beſonders um das be
M hngerolle Einigungswerk des Deutſchen Bürgerlichen Geſetz
es ſichern ihm für alle Zeiten ein ehrenvolles und dankbares

Gedächtnis. von Valentini, Geheimer Kabinettsrat.
e eitere Beileidsbezeigungen ſind bei der Witwe eingelaufen
vom Reichskanzler bon Bethmann Hollweg, dem Juſtizminiſter
Dr, von Beſeler, dem Kultusminiſter von Trott zu Solz u. a.

zur Erkrankung des zweiten Sohnes des Kronprinzenpaares.
rinzLouis Ferdinand von Preußen iſt, wie bereits kurz

emeldet, an einem fieberhaften BronchialKatarrh und einer rechts
ſeitigen MittelohrEntzündung erkrankt. Der bisherige Verlauf der
Krankheit iſt befriedigend. Die Kaiſerin weilte längere Zeit am
Krankenlager des Prinzen und fuhr auch Dienstag mittag wieder kurz
nach der ärztlichen Konſultation im Marmorpalais vor. Die kron-
prinzlichen Herrſchaften befinden ſich zurzeit in Oels und
hurden teilegraphiſch von der Erkrankung ihres Sohnes
perſtändigt. Weiterhin wird noch gemeldet Die Fiebererſcheinungen

bei dem Prinzen Louis Ferdinand haben nachgelaſſen, ſodaß von der

Herausgabe weiterer amtlicher Vulletins abgeſehen wurde. Die Kaiſerin
ind die Prinzeſſin Viktoria Luiſe weilten Dienstag wieder
holt bei dem kleinen Prinzen. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
ſind von Oels nach Potsdam zurückgekehrt.

Die Königin Mary von Großbritannien und Irland iſt durch
Kabinett zorder vom 24. Mai zum Chef des Stolper
Huſarenregiments ernannt worden.

e Zum Berliner Beſuch des belgiſchen Königspaares.
Ueber das Datum des Beſuches des belgiſchen Königs
paares am Berliner Hofe iſt bis jetzt noch nichts endgültig
feſtgeſetzt. Der Beſuch wird wahrſcheinlich am 30. Mai er
folgen. Der Beſuch iſt während der Begegnung zwiſchen
dem Kaiſer und dem König in London gelegentlich
der Beiſetzungsfeierlichkeiten für König Eduard verein-
bart worden. Wann der Gegenbeſuch des
Kaiſers in Belgien erfolgt, iſt ebenfalls noch nicht
bekannt, man glaubt aber, daß er noch während der Zeit
der Ausſtellung ſtattfinden wird.

2 Der neue italieniſche Miniſter des Aeußeren
MNarquis di San Giuliano wird, wie wir hören,
am 27. Mai abends in Berlin eintreffen, um ſich dem
Kaiſer in ſeiner Eigenſchaft als italieniſcher Miniſter

des Aeußeren vor zuſtellen. Vorausſichtlich wird der
Narquis vom Kaiſer am 29. in Audienz empfangen und
im Anſchluß daran zur Frühſtückstafel geladen werden.

Das Königlich Preußiſche Stagtsminiſterium trat
Dienstag zu einer Sitzung zuſammen.

Jn der Juſtizkommiſſion gab im Laufe der Debatte,
die ſich über die Exterritorialität des Parla
mentesentſpann, Staatsſekretär Dr. Lisco
folgende Erklärung ab:
Namens der verbündeten Regierungen habe
ich zu erklären, daß ſie für die Beſchränkungamt-
licher Unterſuchungs handlungen in den
Dienſtgebäuden des Reichstags und der

Landtage nicht eintreten können. Dieſe Be-
ſchränkung iſt nicht geboten, um den Abgeordneten die volle
Ausübung ihrer vexfaſſungsmäßigen Rechte zu ſichern.

Die Räume des Bundesrats, die Räume der zum Gebrauche
des Staatsoberhauptes dienenden Gebäude, die Räume der
höchſten Gerichts und Verwaltungsſtellen, die Kirchen und
kirchlichen Gebäude genießen in dieſer Beziehung kein Vor-
recht. Lediglich für die parlamentariſchen
äume ein ſolches zu ſchaffen, würde mit

dem ſtaatlichen Jntereſſe nicht vereinbar
ſein. Es erſcheint nicht angängig, im Wege der Geſetz

ung die Verfolgung ſtrafbarer Hand-
lungen dadurch zu erſchweren, daß in ſo unge-wöhnlicher Weiſe der Zugriff der zuſtändigen Behörden
eingeſchränkt wird, zumal es nicht ausgeſchloſſen wäre, daß
infolge einer ſolchen Beſchränkung die Sonderſtellung par
ſag ariſcher Räume von Perſonen, die nicht Abgeordnete

„zur Verheimlichung oder Unterdrückung der Spuren
er ſtraſbaren Handlung mißbraucht werden könnte.“
Perſ Ueber den Zeitpunkt der nächſten Reichstagswahlen.
t hiedene Blätter wollen wiſſen, daß die nächſten Reichs

len erſt im Januar 1912 ſtattfinden würden. Wie
e zu aus guter Quelle mitteilen können, liegt ein

vor u ß maßgebender Stellen zurzeit noch nicht
Als ziemlich ſicher iſt allerdings anzunehmen, daß die
en wohl nicht vor Anfang Dezember 1911ſiattfinden werden.

gegen den Hanſabund.n Die baheriſchen Landwirte
15 000 Landwirten aus ganz Bayern beeiner vonſuchten un

d von dem Zentrumsabgeordneten Dr. Heim

nach Regensburg einberufenen bayeriſchen Bauern-
bund- Verſammlung wurde die Verbrüderung des
Zentrums mit den bayeriſchen Bündlern ausgeſprochen.
Reichstagsabgeordneter Erzberger proklamierte
für beide Teile den Kampf gegen den Hanſa-
bund, unter deſſen Druck ſich die Reichstagswahlen 1911
vollziehen werden, wie Dr. Heim ausführte.

Zuſammentritt der Seerechtskonferenz. Wie wir erfahren,
iſt nunmehr beſtimmt worden, daß die internationale Seerechts
konferenz am 27. September d. Js. in Brüſſel zu
ſammentritt. Es handelt ſich bei dem Beratungsſtoff um die be
ſchränkte Haftung des Reeders, um Schiffshypotheken und Schiffs
privilegien. Von deutſcher Seite werden als Delegierte vom
Reichsjuſtizamt der Geh. Oberregierungsrat Dr. Struckmann,
vom Auswärtigen Amt vorausſichtlich der deutſche Geſandte in
Brüſſel v. Flotow ſowie Dr. Ecker, Direktor der Hamburg
AmerikaLinie, und Herr Ulrich, Generalſekretär des Jnter-
nationalen TransportVerſicherungsverbandes und Direktor des
Germaniſchen Lloyd teilnehmen.

Miniſterialerlaß betr. die Schiedsgerichte bei Ver-
trägen über Staatsbauten. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat, wie uns mitgeteilt wird, unter dem 10. Mai
d. Js. einen umfangreichen Runderlaß betreffend die
Schiedsgerichte bei Verträgen über Staatsbauten an die
nachgeordneten Behörden gerichtet. Jn dem Erlaß wird
geſagt, daß in der letzten Zeit bei Schiedsgerichten in
Ausführung von Verträgen, denen die allgemeinen Ver
tragsbedingungen für die Ausführung von Staatsbauten
oder für die Ausführung von Leiſtungen und Lieferungen
zugrunde lagen, vielfach Mißſtände zutage ge
treten ſeien, die zu einer Prüfung der Frage geführt
hätten, ob der Grundſatz ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung
feſtzuhalten ſei, oder ob ſolche Streitigkeiten dem ordent-
lichen Rechtswege zu überweiſen ſeien. Die Beibe-
haltung der Schiedsgerichte iſt vorgeſehen,
wobei aber als notwendig erkannt worden iſt, in erſter
Linie tunlichſt die Urſachen zu beſeitigen oder doch abzu
ſchwächen, welche zu den in der letzten Zeit ganz beſonders
zahlreichen Fällen der Anrufung von Schiedsgerichten ge-
führt haben. Jn zweiter Linie. iſt die Zuſammen-
ſetzung der Schiedsgerichte zu verbeſſern.

Wegen einer anderweitigen Faſſung der s 29 bezüglich 20
der allgemeinen Vertragsbedingungen, insbeſondere im Sinne
einer beſſeren Vertretung des rechtskundigen Elements in den
Schiedsgerichten, wegen der Vergütung der Schiedsrichter und
wegen anderer einſchlägiger Fragen werden Verhand
lungen mit dem Juſtizminiſterium gepflogen. Hier-
bei iſt davon ausgegangen worden, daß die Schiedsgerichte ſich in
der Regel aus drei Mitgliedern, darunter einem Rechtskundigen
als Obmann, zuſammenſetzen. Eine allgemeine Anordnung in
dieſer Richtung bleibt vorbehalten. Der Erlaß weiſt dann darauf
hin, daß Nachſtehendes beſonders zu beachten iſt: 1. „Streitigkeiten
finden beſonders häufig mit ſchwachen oder unzuverläſſigen
Unternehmern ſtatt. Es iſt mit Nachdruck darauf zu ſehen, daß
bei der Zuſchlagserteilung die Vorſchriften der allgemeinen Be
ſtimmungen befolgt werden. Nach Abſchnitt II, Nr. 8, darf die
niedrigſte Geldforderung als ſolche für die Ent
ſcheidung über den Zuſchlag keineswegs den Ausſchlag
geben Es ſind nur ſolche Bewerber zu berückſichtigen,
welche für die bedingungsmäßige Ausführung die erforderliche
Sicherheit bieten Auf die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit des Unternehmers und bei Bauarbeiten darauf, ob
der Unternehmer ausreichend mit Geräten ausgerüſtet
iſt, muß beſonderer Wert gelegt werden. Nach Eröffnung der An
gebote ſind die Erkundigungen wegen der für den Zuſchlag in
Frage kommenden, der Behörde nicht bekannten Unternehmer mit
Sorgfalt zu betreiben.“ 2. Von der Erteilung eines Zu
ſchlages auf Tiefbauarbeiten im Betrage von
100 000 Mark und darüber iſt dem Kgl. Eiſenbahnzentralamt
Berlin unter Bezeichnung des Unternehmers, des Gegenſtandes
und des Umfanges der Verdingung alsbald Mitteilung zu machen.
3. „Auf ſorgfältige Ausarbeitung der Verdingungsunterlagen
und Verträge iſt der größte Wert zu legen. Zu große Weit-
läufigkeit und Angabe von Einzelheiten iſt zu vermeiden. Ein
kurzer und klarer Vertrag wird in der praktiſchen An
wendung oft beſſere Dienſte leiſten als umfängliche und ſchwer zu
überſehende Bedingungshefte. An die Unternehmer
dürfen in den Bedingungen keine unbilligen An-
forderungen geſtellt werden, auch dürfen keine Punkte offen
bleiben, die für den Preis bei der Verdingung maßgebend ſind.
Jm übrigen unterliegt die Frage noch der Erwägung, ob ſich etwa
eine Vereinfachung der Bedingungen uſtw. empfiehlt.“ 4. „Ein
griffe in die baulichen Anordnungen des Unter
nehmers ſind tunlichſt zu vermeiden, vielmehr iſt danach zu ſtreben,

mit ihm möglichſt Hand in Hand zu arbeiten 8. Bei
Meinungsverſchiedenheiten iſt eine rechtzeitige Klärung notwendig,
wobei ſich auch regelmäßig leichter eine Löſung durch Vergleich
ergibt als durch Aufſchub der Erledigung. Der Vergleich iſt
zu empfehlen.

Die Biſchofskonferenz tritt in dieſem Jahre wieder in
Fulda in der zweiten Hälfte des Auguſt zuſammen.

Der Einfluß der Städte auf die Verwaltung der höheren
Schulen Wie die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ erfährt, iſt nach einer
Erklärung vom Miniſtertiſch im r irrr er des Herrenhauſes ein
Erlaß in Vorbereitung, der den Städten größeren Einfluß
auf die Verwaltung der höheren Schulen einräumen ſoll.

W Eine ruſſiſche Kundgebung für Deutſchland. Die
extremrechte Dumafraktion wird, wie es heißt,
am Freitag eine Freundſchaftskundgebung
für Deutſchland mit einer Spitze gegen Enge
land veröffentlichen

Von der Brüſſeler Weltausſtellung. Der König
der Bulgaren beſuchte Dienstag nachmittag in Be
gleitung des Königsder Belgierdie deutſche
Abteilung der Weltausſtellung und wurde
von dem Reichskommiſſar Geheimrat Albert empfangen.
Außen dem Vorſitzenden des deutſchen Komitees wurde
der Vorſtand des anweſenden Vereins deutſcher Kauf-
leute und Jnduſtrieller vorgeſtellt. Der König der
Bulgaren hatte ſchon bei Beſichtigung der anderen
Abteilungen geäußert, er freue ſich auf die
deutſche Abteilung, da er von allen Seiten ge-
hört habe, daß ſie vortrefflich ſei. Der König inter
eſſierte ſich beſonders für die Eiſenbahnausſtellung, bei
der er ſich lange mit dem Bahnmeiſter von der Heiden
unterhielt. Der König der Belgier äußerte die Hoffnung,
bald wiederkommen zu können, da er noch lange nicht alles
geſehen habe.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

70. Sitzung vom 24. Mai, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Molktke.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Griehl (Ztr.) ehrt das

Haus in herkömmlicher Art.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Vorlage auf Bewilli-

gung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern

in ſtaatlichen Betrieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten.
Der Entwurf macht weitere 12 Millionen flüſſig.
Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.): Die Vorlage paßt ſich den

Grundſätzen ihrer Vorgängerinnen an. Wir ſind mit ihr einver-
ſtanden. Freilich darf die Vorlage ihren Charakter als Klein
wohnungsgeſetz nicht einbüßen und ſie darf nicht Genoſſenſchaften
unterſtützen, die kleine Wohnungen überhaupt nicht bauen. Dieſer
Geſichtspunkt ſollte auch in den Denkſchriften über die Ausführung
der früheren Vorlagen nicht überſehen werden. Was ſoll man
dazu ſagen, daß zum Beiſpiel in Bochum zwölf Wohnungen mit
ſechs Zimmern gebaut worden ſind Ein kürzlich vorgenommener
Vergleich zwiſchen der Bauweiſe des Staats mit der von Bau
genoſſenſchaften ergibt, daß die Baugenoſſenſchaften billiger und
praktiſcher bauen als der Staat; Bauten wie der Staat könnte
ein Privatbeſitzer überhaupt nicht ausführen. Andrerſeits muß
das Eingreifen des Staats vom jeweiligen Bedürfnis abhängig
gemacht werden wo Hunderte von guten und preiswerten Woh-
nungen zur Verfügung ſtehen, braucht der Staat nicht auch noch
zu bauen. Jm übrigen billigen wir die Tendenz der Vorlage und
ſtimmen ihr gern zu. (Beifall.)

Abg. Dr. Grunenberg (Ztr.): Auch wir ſind Freunde des Enk-
wurfs, der dem unverkennbaren Mangel an Kleinwohnungen enk-
gegenwirken wird.

Abg. v. Stockhauſen (konſ.): Hier und da entſpricht der Aus-
bau der Arbeiterwohnungen den berechtigten Anforderungen nicht.
Winklige kleine Wohnungen ſollten vermieden werden. Auch auf
perſönliche Bedürfniſſe kann Rückſicht genommen werden, insbe-
ſondere bei den Gendarmen.

Abg. Dr. König (Ztr.): Als kleines Mittel zur Seßhaft-
r der Arbeiterbevölkerung iſt der Entwurf auch uns will-
ommen.

Abg. Fritſch (nl.): Wir ſtimmen gleichfalls zu.
Der Entwurf wird in erſter und zweiter Leſung angenommen.
Es folgen

Jnitiativanträge.
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag erſtrebt Abänderung des

preußiſchen Preßgeſetzes. Nach F 9 iſt der öffentliche Anſchlag
von Plakaten verboten, die einen andern Jnhalt haben als An
kündigungen über geſetzlich nicht verbotene Verſammlungen, über
öffentliche Vergnügungen, über verlorene oder gefundene Sachen,
über Verkäufe uſw. 8 10 macht den öffentlichen Verkauf und Aus-
ruf von Druckſchriften von behördlicher Erlaubnis abhängig. Der
vorliegende Antrag fordert Aufhebung beider Paragraphen.

Abg. Liebknecht (Soz.): Die beiden Paragraphen ſind ein Aus-
nahmegeſetz, das ſich gegen Oppoſitionsparteien richtet. Wie ein
alter „Großpapa mit Vatermördern“ blicken ſie in die Gegenwart
hinein. Die Gewerkſchafts- und Bohkottplakate werden mit Hilfe
der beiden Paragraphen fortgeſetzt verfolgt. Gegen ein Plakat,
das einen Bebel-Kümmel ankündigte, ſchritt man ein. Gegen
einen Bismarck-Kümmel oder gar einen Bethmann Hollweg-
Kümmel hätte man ſicher nichts unternommen.

Jnzwiſchen iſt ein Antrag des Abg. Dr. König (Ztr.) einge
gangen, nach dem die Regierung erſucht wird, einen Geſetzentwurf
zur zeitgemäßen Abänderung der beiden beſprochenen Para
graphen des preußiſchen Preßgeſetzes einzubringen.
Abg. MertinOels (fkonſ.): Wir lehnen den ſogzialdemokra
tiſchen Antrag ab. Eine Erweiterung der Preßfreiheit iſt wirklich
nicht nötg. Wir wollen der ſtaatsfeindlichen ſozialdemokratiſchen
Agitation nicht noch neue Wege öffnen. (Beifall.)

Abg. Dr. König (Ztr.): Eine Durchſicht der kritiſierten Para
graphen iſt immerhin empfehlenswert. Dies ſchlägt unſer An
trag vor.

Abg. Dr. Lieber (natl.): Wir lehnen den ſozialdemokratiſchen
Antrag wegen ſeiner unüberſehbaren Konſequenzen ab.

Abg. Traeger (frſ. Vp.): Wir beantragen, den Antrag Borg-
mann der Juſtizkommiſſion zu überweiſen, ſind aber bereit, dem
Antrag König zuzuſtimmen.Aba. v. Pappenheim (konſ.): Der ſozialdemokratiſche Antrag

iſt für uns undiskutierbar. Dem Antrage König würden wir die
Kommiſſionsberatung gönnen. Da dann aber auch der ſozialdemo-
kratiſche Antrag mit in die Kommiſſion verwieſen werden müßte,
e wir in beiden Fällen gegen die Verweiſung an die Kom
miſſionDie Verweiſung des ſozialdemokratiſchen Antrags an dieKommiſſion wird abgelehnt Hingegen geht der Antrag König

gegen die Stimmen der Rechten an die Juſtigkommiſſion.
Ein weiterer e Antrag will im Aufnahme-

geſetz von 1842 den ſog, Vagabundenparagraph beſeitigen, nach
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dem die Polizei entlaſſenen Sträflingen den Aufenthalt an ge
wiſſen Orten verbieten darf.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Der Paragraph gibt der Polizei
S igige We Bahtheſug un er iſt eine Bankrotterklärung der

tr fjuſtiz. c
Abg. v. dem Kneſebeck (fkonſ.): Die beſtehenden Beſtim

mungen halten wir für ſo wichtig, daß wir ſie nicht über Vord
werſen möchten. Fehlgriffe der Polizei können einmal vorkommen,
Aber für eine richtige Handhabung der geſetzlichen Beſtimmungen
ſind gute Vorſchriften erlaſſen. Wir lehnen darum den Antrag

glatt ab. (Beifall.) eHierauf vertagt ſich das Haus.
Mittwoch 12 Uhr Geſetz betr. Staatsmittel für Arbeiter

wohnungen, Geſetz betr. Feuerverſicherungsanſtalten, Gerichws
koſtengeſetz und Gebührenordnung für Notare).

Schluß 45 Uhr.

Ausland.
Eine Verſchwörung in Trieſt? Die Polizei hat in Trieſt

24 Verhaftungen vorgenommen. Die Verhafteten ſind
Profeſſoren, Aerzte, ſtädtiſche Beamte und der-
gleichen, gehören alſo durchweg den gebildeten Ständen an. Es
handelt ſich um einen Ausflug des Trieſtiner demokratiſchen
Jugendvereins nach Mailand während der Pfingſtfeiertage. Jn
Mailand gab es die ſattſam bekannten Verbrüderungs
ſzenen, wobei gegen Oeſterreich überaus ge
häſſige Reden ſtiegen und der irredentiſtiſche Ge
danke verherrlicht wurde. Jn dieſem Falle ſoll es aber der
Polizei gelungen ſein, einer weit verzweigten Ver-
ſchwörung auf die Spur gekommen zu ſein, die ihre Fäden
bis nach Mailand und Venedig hinein erſtreckten. Weitere Ver
haftungen werden erwartet.

Jtalien und Montenegro. Fürſt Nikolaus ſtattete
Dienstag vormittag dem italieniſchen Vizeadmiral Oreſtis an
Vord des Admiralſchiffes einen Beſuch ab. Bei dem Frühſtück
an Bord toaſtete der Fürſt auf den Herzog von Genug. Der Fürſt
verlieh dem Prinzen von Udine und dem Vizeadmiral Oreſtis den
Großkordon des Danilo-Ordens.

Landtagswahlen in Bosnien. Die Landtagswahlen für die
Städtekurie ergaben folgendes Reſultat: Von neun muſel-
maniſchen Mandaten fielen acht der muſelmaniſchen National-
erganiſation zu und für das neunte Mandat iſt eine Stichwahl
erforderlich. Sämtliche fünf ſerbiſchen Mandate gewann die
ſerbiſche nationale Organiſation. Von den katholiſchen Mandaten
errang vier die Hrvatska Sajednica und eins der Kandidat der
Katolica Udruga und des kroatiſchen Arbeiterbundes.

Niederlande. Die Kammer ſetzte die Beratung des Antrages
Troelſtra betreffend die Ordensverleihungen des
früheren Miniſters Kuhper fort. Der Abgeordnete
Lohmann hielt eine Unterſuchung mit dem perſönlichen Charakter
der Angelegenheit für unvereinbar. Loeff (Katholik) ſah in dem
Antrag einen Racheakt Troelſtras wegen der Niederlage der Eiſen
bahnangeſtellten bei dem Ausſtand im Jahre 1903 und verteidigte
den guten Glauben Kuypers. Die Antirevolutionären Ooſterbaan
und Colyn gaben ihrem Vertrauen zu Kuypers Ehrenwort, nichts
wider ſein Gewiſſen getan zu haben, Ausdruck. Der Alt-Liberale
Tydeman hielt es im Jntereſſe des Landes für notwendig, Klar-
heit zu ſchaffen.

Grobe Unbotmäßigkeiten franzöſiſcher Reſerviſten. Jm
Lager von Maſſillan weigerten ſich Montag 80 Re
ſerviſten, die Nacht in Zelten zuzubringen. Sie verließen
das Lager um 11 Uhr mit Waffen und Gepäck und marſchierten
unter AbſingungderJnternationale nach Nümes,
wo ſie nach der Präfektur zogen. Hier wurden ſie von zwei
Kompagnien aufgehalten und nach der Kaſerne agon von
wo ſie heute morgen nach dem Lager von Maſſillan zurück
marſchierten.

Sechs hundert Reſerviſten des 232. und 277.
Jnfanterieregiments, die zu einer Waffenübung in das Lager
von Ruchard bei Tours geſchickt waren, richteten an den
Kriegsminiſter, eine gemeinſame Petition, in der ſie
unter Hinweis darauf, daß das Lager ſich in einer ſumpfigen
Gegend befinde, baten, die Waffenübung in einer geſunderen

Gegend abhalten zu dürfen.
Spanien. Wie „Jmparcial“ meldet, hatte die Polizei, die von

auswärts darauf aufmerkſam gemacht worden war, daß ein
Vombenanſchlag geplant ſei, alle notwendigen Vor
ſichtsmaßregeln auf dem Bahnhof von Madrid, wo der
König ankommen getroffen. Dieſer hatte jedoch im
letzten Augenblick ſeine Route abgeändert und war im Automobil
nach Madrid gekommen.

Von dem ſpaniſchen Anarchiſtenattentat. Die Perſönlich-
keit des Anarchiſten, in deſſen Koffer eine Bombe explodierte,

jetzt feſtgeſtellt. Es iſt der 27jährige Anarchiſt Joſé
arengiag Taſogzelli aus Barcelona. Er hatte ſich für einen Cata-

lonier ausgegeben. Mitſchuldige ſind nicht bekannt.
Ein ruſſiſcher Terroriſt in Brüſſel. Die Polizei in Brüſſel

fahndet nach einem ruſſiſchen Terroriſten namens
Schulz, der unter dem Verdachte ſteht, ein Attentat gegen
den einen oder anderen der aus London zurückkehrenden
fremden Monarchen zu beabſichtigen. Bis jetzt konnte ſeine
Schuld noch nicht ermittelt werden.

Rußland. Jn Zarskoje Sſelo wurde am Dienstag in
Gegenwart des Kaiſers die Jahrhundertfeier
der Offizier-Kavallerieſchule begangen, zu der auch
Deputationen von Kabvallerie-Regimentern aus Deutſchland,
Frankreich, Jtalien und Bulgarien Glückwünſche überbrachten.

Türkei. Der Kriegsminiſter gibt bekannt, daß die
Notabeln von Jpek die vollſtändige Unterwerfung der Einwohner
der Stadt angezeigt haben.

Zur kretiſchen Frage. Jn der am Montag den Bot-
ſchaftern der Schutz mächte überreichten Verbal-
note dankt die Pforte für die Antwortnote der Botſchafter
vom 19. Mai, in der die Uebereinſtimmung des Stand-
punktes der Pforte mit dem der Schutzmächte hinſichtlich
der Eidesleiſtung feſtgeſtellt werde. Die Verbalnote weiſt
auch auf die Konſequenzen der Eidesleiſtung hin, die, ob
wohl rechtlich hinfällig, ernſte Hinderniſſe nicht nur ſür die
mohammedaniſchen Delegierten, ſondern auch für alle
mohammedaniſchen Zivilbeamten hervorrufe, die den Eid
nicht leiſten wollen, ſo daß das mohammedaniſche Element
vollſtändig aus dem öffentlichen Dienſte ausgeſchieden werde
und der größte Teil der Poſten der konfeſſionellen Be
amten unbeſetzt bleiben würde. Die Pforte könne nicht
weiter unempfindlich bleiben gegenüber dem Appell des treu
gebliebenen Teiles der Bevölkerung. Da die gefähr-
liche, die türkiſchen Souveränitätsrechte und den Status
quo verletzende Lage unmöglich fortdauern
könne, fordert die Pforte die Mächte auf, gemein
ſam über die Mittel zu beraten, die geeignet ſeien,
der gegenwärtigen Lage ein Ende zu bereiten.

Zur perſiſchen Frage. Die engliſche Zeitung „Daily
Mail“ meldet, daß die perſiſche Regierung nicht mehr im

weifel ſein dürfte, daß Großbritannien und Rußland
eſt entſch bo 9 en ſeien, keinerlei Einſchränkung ihrer

wohlerworbenen Rechte zu dulden und ihre Jntereſ en in
erſien in keiner Weiſe gefährden zu laſſen.

Sollte irgend ein Verſuch gemacht werden, die Konzeſſion für

energiſche Maßnahmen getroffen werden.
r t r der z e aurc ands und Rußlands gefäl werdenwürden, ſo n ſeitens dieſer beiden echie ſofort

Zum Kanada-Handelsabkommen. Der engliſche Botſchafter
Bryce in Waſhington hat dem Staatsſekretär
Knoyx mitgeteilt, daß die Verhandlungen über ein Reziprozitäts-
Handelsabkommen zwiſchen Kanada und den Vereinigten Staaten
nicht vor Herbſt beginnen können.

Zur Lage in Nicaragna. Ein Telegramm aus Bluefields
meldet: Ein Angriff, den die Regierungstruppen unter General
Lara auf die Stellung der Aufſtändiſchen unternahmen, wurde
Montag abend zurückgeſchlagen, doch wurde das Artilleriefeuer die
ganze Nacht aufrechterhalten und der Angriff Dienstag früh wieder
aufgenommen.

Unruhen in China. Jn Tſchuangſhia, 30 Meilen nord
weſtlich en kam es am Sonnabend zu Ruheſtörungen-
Die lutheriſche Kapelle und ein großer Teil der Stadt wurden nieder

Die Unruhen werden immer ernſter. Die
ruppen zeigen ſich oft unzuverläſſig, aber die Ruheſtörer ſind nicht

organiſiert. Die Bewegung gegen die Fremden dehnt ſich weiter aus
und die Beamten ſchreiten nicht ein. Nach einer Mitteilung des
Reuterſchen Bureaus glaubt man, daß die Miſſionare von Tſchuangſhia
die Stadt kurze Zeit nach den Ruheſtörungen in Tſchangſcha verlaſſen
haben und ſich in Hankau in Sicherheit befinden.

Aus Nah und Fern.
Zum Eiſenbahnunfall bei Breslau. Der Dienstag vor-

mittag 9 Uhr 12 Min. von Breslau abgehende Eilzug nach
Glogau iſt, wie wir bereits kurz gemeldet haben, am Bahnhof
Klein-Breſa um 926 Uhr mit 15 Wagen entgleiſt.
Vier Perſonen ſind verletzt. Die Urſache der Ent
gleiſung iſt noch unbekannt. Von Breslau iſt ein Hilfszug an die
Unfallſtelle abgegangen. Die Schwerverletzten wurden nach
Breslau zurücktransportiert. Das Unglück ereignete ſich direkt
hinter der Station Klein-Breſa, wo ſich eine Umbauftelle befindet.
Schon innerhalb der Station begann der Zug zu ſchwanken,
doch ehe es dem Zugperſonal gelang, ihn zum Halten zu bringen,
war das Unglück geſchehen. Der Zug ſprang aus dem Gleiſe.
Die Lokomotive fiel auf das andere Gleis. Das Bahn-
wärterhäuschen, das ſich in unmittelbarer Nähe der Unfall
ſtätte befand, iſt vollkommen weg geriſſen worden. Dem
Bahnwärter gelang es in dem Augenblick des Unglücks, zur Seite
zu ſpringen und ſich zu retten. Vom Zugperſonal ſind ſchwer
verbrüht am ganzen Körper: Lokomotivführer Scheu-
mann, Hilfszugführer Heppe und Hilfszugführer Kloſe.
Von den Paſſagieren wurden drei Herren und ein junges Mäd-
chen verletzt, deren Namen noch nicht bekannt ſind. Die amt
liche Meldung ſagt u. a.: Die Sperrung werde vorausſicht
lich zwölf Stunden dauern. Der Verkehr wird durch Umſteigem
aufrechterhalten. Die Urſache der Entgleiſung konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Von der Gemahlin des verſtorbenen Königs Eduard. Der
Dienstag veröffentlichte engliſche Hofbericht beſagt, daß die

erhalten habe, in denen die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß ſie

nicht, wie behauptet würde, die Abſicht habe,

der britiſchen Nation erhalten, daß ſie England für immer als ihre
Heimat anſehen werde.

Schweres Bootsunglück in der ruſſiſchen Marine. Ein Segel-
boot des Kreuzers „Gromoboi“ kenterte während einer
Uebungsfahrt bei Kronſtadt. Sechs Mann der Beſatzung
ſind ertrunken, einer wurde halberſtarrt auf dem Kiele des
Bootes von den Rettungsmannſchaften aufgefunden.

Ein engliſcher Forſchungsreiſender in Wadai ermordet. Dem
engliſchen Auswärtigen Amt iſt die Nachricht zugegangen, daß der eng
liſche Forſchungsreiſende Leutnant Boyd Alexander im
Wadaigebiete in Franzöſiſch-Kongo ermordet worden iſt.

Schweres Dampferunglück in Amerika. Der Dampfer „Frank
Goodyear“ ſank Montag abend nach einem Zuſammenſtoß in der Thunder
Bay (Michigan). Neunzehn Perſonen ſind ertrunken.

Jn dem Prozeß wegen der Wechſel des Prinzen von Braganza
wurde das Urteil geſprochen. Der Angeklagte Clarke wurde
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Die übrigen Ange
klagten wurden freigeſprochen.

Zur Affäre der Schweſter Candide. Die Angelegenheit der
verhafteten ehemaligen Kloſterſchweſter Candide wird, wie ver
ſchiedene Blätter geheimnisvoll ankündigen, vielleicht Ueber
raſchungen bringen. Es ſoll ſich nämlich herausſtellen, wohin
eigentlich das viele Geld gekommen iſt, das ſie für ihre frommen
Werke erhalten hat. Sie ſoll nämlich gezwungen geweſen
ſein, das Stillſchweigen ſozialdemokratiſcher
Organiſationen und Unternehmungen durch die
Zuwendung großer Summen zu erkaufen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verband kaufmänniſcher Vereine tagte in Karlsruhe.

Die Reichsbehörden waren durch den Geh. Oberregierungsrat
Koch vom Reichsamt des Jnnern, das preußiſche Handels
miniſterium durch Geh. Oberregierungsrat Neumann, die

badiſche Regierung durch Miniſterialrat Dr. Schneider ver
treten. Erſterer führte u. a. aus: Unter den Gegenſtänden Jhrer
Tagesordnung nimmt einen hervorragenden Platz ein die Frage
der ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Privatbeamten. Die Re
gierug hat ſchon im Winter mitgeteilt, daß eine Geſetzesvorlage
in Vorbereitung ſei. Jch kann Jhnen, gewiß zu Jhrer Freude,
weiter mitteilen, daß die Vorarbeiten rüſtig fortſchreiten; es iſt
begründete Ausſicht vorhanden, daß der Geſetzentwurf im Herbſt
zur Vorlage gelangen wird. Hierauf ſprach Generalſekretär
Dr. Ruppel- Hamburg über „Die heutigen Forde-
xungen einer Jntereſſenvertretung des Hand
lungsgehilfenſtandes“, Die Gehilfen haben, ſo jührte
er aus, ſich mit Recht dagegen gewehrt, mit den Jnduſtriearbeitern

zuſammengeworfen zu werden denn in einer allgemeinen Arbeits
kammer können die beſonderen Intereſſen des Handlungsgehilfen
ſtandes nicht vertreten werden. In einer Reſolution ſprach ſich
die Verſammlung dann einſtimmig für die Schaffung paritätiſcher
Kaufmannskammern aus. Der nächſte Punkt der Tagesordnung
betraf „Kommunale Stellenvermittlung“. Nach
einem Vortrage von Voigt-Berlin, Vertreter des Vereins
junger Kaufleute, wurde folgende Reſolution angenommen: „Der
deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine betrachtet die Stellen
vermittlung nach wie vor als eine der wichtigſten Aufgaben der
kaufmänniſchen Vereine. Er kann in dem Uebergang dieſer Auf-
gabe an die kommunale Einrichtungen keinen Fortſchritt nach
irgend einer Richtung hin erkennen und empfiehlt den ange
ſchloſſenen Vereinen, der Stellenvermittlung erſt recht größte
Aufmerkſamkeit und rührigſte Arbeit zu widmen.“ Weiterhin
behandelte Baum Frankfurt a. M. das Thema: „Das Le hr-
lingsweſen im Handelsgewerbe“. Folgende Reſo
lution wurde angenommen „Der deutſche Verband kaufmänniſcher
Vereine ſpricht ſich für die Beibehaltung der praktiſchen Lehre im
Handelsgewerbe aus und fordert innerhalb ſchriftlicher Lehrver
träge laut S 126 b G.-O. eine Lehrzeit von in der Regel drei
Jahren für männliche und weibliche Angeſtellte. Durch Ausbau
der Fortbildungsſchulen, Einrichtung von Fachſchulen und Ein
richtung von Lehrlingsheimen ſoll die Ausbildung der Lehrlinge
gefördert werden.“ Der nächſte Punkt betraf die „Penſions-
verſicherung der Privatangeſtellten“. Es wurde

ohne Debatte folgende Reſolution angenommen: „Der deutſche
Verband kaufmänniſcher Vereine gibt der Befriedigung darüber
Ausdruck, daß na Erklärungen der Reichsregierung ein Ge
ſetzentwurf beir, die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten

dankt dem Reichstag
angeſtellten und h

Königin Alexandra während der letzten Tage viele Briefe

künftig in Dänemark zu leben. Die Königin habe ſeit 47-
Jahren in England gelebt und ſo viele Zeichen aufrichtiger Liebe von

auf Grundkage der zwelkeſf Denkſchrifk ausgearbeitet u.noch in dieſem Herbſ dem nene r die
g für ſein einmütic treten für di rbanddaß dieſer das Geſe macht ba m

abſchieden werde. Die dem Ve angehörenden ſelbſtg ine
und unſelbſtändigen Kaufleute erklären ſich wiederholt bereit

durch die vorgeſchlagene geſetzliche Regelung der Private, die
ſtellten Verſicherung erwachſenden Laſten zu tragen.“ J unge
ſprach Backaſch Zwickau über den Hanſabund, arauf

Der 27. Bundestag des A. D. B. wurde vom 14
18. Mai in Franken hauſen am Kyffhäuſer abgehalten bis
waren etwa 200 Vertreter von Burſchenſchaften und Alther
verbänden erſchienen. Mit dem Wiederaufbau der oberhen
Frankenhauſens liegenden Frankenburgruine, die ein Burſ 2
ſchaftsarchiv und ein Heimatmuſeum aufnehmen ſoll, wurde t
gonnen. Der A. D. B. genehmigte die Arbeiten der erſten v
periode. Es wurde beſchloſſen, künftig mit jedem Bundes
einen großen öffentlichen Vortrag aus dem Gebiete deutet
Kultur zu verbinden. Neu aufgenommen wurden in den Vu 5die freie Berliner Vurſchenſchaft Pruſſia. Der A. D. V. beſt
danach aus 25 Burſchenſchaften an 13 Univerſitäten und A te t
niſchen Hochſchulen. Seine Mitgliederzahl beträgt rund 1400 h

Ietzte Telegramme.
Zum Veteranenfürſorge-Entwurf.

Berlin, 25. Mai. Der Staatsſekretär des Reiqhz,
ſchatzamts hat an die Leiter ſämtlicher Fraktionen des Reichs
tags ein Schreiben gerichtet, in dem er ſich bereit erklärt, die
Frage der Veteranenfürſorge und der Deckung des erwachſenden
Mehrbedarfs einer Beſprechung mit Mitgliedern des Reichstagz
zu unterziehen.

Verbotenes Theaterſtück.
Berlin, 25. Mai. Das Militärſchauſpiel „Die letzten ſechs

Wochen“ von Leo Junkmann, das in Bremen, Lübeck, Bielefeld

und Kreuznach unbeanſtandet in Szene ging, wurde von der
Zenſur im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Schau
ſpielhauſe verboten.

Eröffnung des Berliner VBotaniſchen Gartens.
Berlin, 25. Mai. Ohne jeden Prunk wurde geſtern der neue

Königliche Botaniſche Garten offiziell in allen ſeinen Teilen für
eröffnet erklärt. Zu der Feier hatten ſich die hervorragendſten

Vertreter der botaniſchen Wiſſenſchaft aus faſt
allen Weltteilen eingefunden.

Unter Vergiftungserſcheinungen geſtorben.
Duisburg, 25. Mai. Nach dem Genuß von Erbſenſuppe er

krankte eine Arbeiterfamilie unter Vergiftungserſcheinungen
Zwei Kinder ſind geſtorben. Eins liegt hoffnungslez
darnieder.

Nach einem Wortwechſel ermordet.
München, 25. Mai. Ein unbekannt gebliebener etwa 30jähriger

Mann ertränkte geſtern ein junges Mädchen nach einem kurzen
Wortwechſel im Peſſenbach und entfloh. Auf den Alarm zweier
Knaben würde ſofort nach dem Mädchen geſucht. Es konnte aber

nur als Leiche gefunden werden.
Zuſammenſtoß zweier Schiffe.

London, 25. Mai. Nach einer Lloydmeldung iſt die deutſche
Bark „J. C. Vinnen“ aus Bremen, von Hamburg naqh
Mexiko beſtimmt, im Schlepptau in Cowes eingetroffen. Sie war
mit dem engliſchen Dampfer „Ekerryvore“ zuſammen
geſtoßen. Der Dampfer war geſunken. 22 Mann ſeiner Be
ſatzung werden vermißt. Einer wurde lebend geborgen
Die Bark wurde am Bug beſchädigt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabed
am 25. Mai: 204 9 O.

Förſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten und Warenmärkte,

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 24. Mai. Getreide und Futtermittel

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900
Weizen, matt

engliſcher gut 200 bis 205 mittel M germg
netto ab Station und frei Magdeburg.

bis A, do. Sommer- gut 200--205 mittel biit
do. Kolben Sommer- gut 210-216 do. Rauh

gut A, do. ausländiſcher gut A.flau, inländ. gut 140 bis 144 mittel bis 4Gerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut A. mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bil

mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
115--122 ſeinſie über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 160

bis 163 ausländiſcher A. Mais unveränd., runder gut
155 158 amerikan. bunter 140-146 Erbſen hieſſz
Viktoria gut grüne Folger M.Berlin, 24. Mai.
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 203,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im lauf. Monat 209,25 bis
209,50--208,25--208,75 im Juli 195,50 194,75 197,00
im Sept. 186,25 186 188,50 im Dezember 185,75—185,50 bis
188 Tendenz Schluß erholt. Roggen ſür 1009 kg inl. 140
bis 141. ab Bahn. Normaigew. 712 g. Abnahme im lauf. Monat

im Juli 147,25 147 147,50 146,76 148,50 l in
September 147,26 147,60 146,75 148,75 im Dezember u
bis 147,50 1465,50 Tendenz behauptet. Hafer per 1000 t
Normalgewicht 450 g Abnahme im Juli 144,00--144,25 im Sept.
144,00 145,50 Tendenz: ſlau. Mais per 1000 kg. re
Angabe der Provenienz. Abn. im Juli Tendenz gcſhirut
Weizenmehl per 100 Kg: brutto einſchl. Sack. Nr. 00 250
bis 28,00 ſeinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz 7
Roggenmehl Nr. O u. 3 17,60-19,80 Abnahme im Juli 12,7
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 üg mit Faß. Abnahme im lar
Monat 58,20— 58,40 im Oktober 50,50 50,30 50,80 50,70

Tendenz: Lauſende Sicht ſeſt, ſonſt matt. h sFrühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin,24.
Weizen loko 205,00 bis 207,00 Juli 196,50 195,75
Sepibr. 186,79 186,50 ab Bahn. Roggen loko 140,00 v

September 147,00 147,2
147,25 ab Baht.

Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 135,00--143,90 wo
do. 144,00 154,00 ruſſiſche und Donau leichte 116--122 A.
do. ſchwere 123— 133 frei Wagen und ab Bahn. Hafer z.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164— 174, do. mittel W n
do. gering 149-—-154, ruſſ. u. Donau mittel frei Wag

M.d urgen aifI. Weltmarkt, Verlin, 24. Mai. Tägliche Vörſennotierungedem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, got v 773

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des e
andwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin n

208,75, Juli 197,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 172,15,

Roggen
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ſeine 10,50

rungen auf

ind Speſen,

eutſchen

gr.

Chicago Northern I Spring, Mai 166,75, Juli 154,00.
Red Winter Nr. 2, Juli 149,65, Paris Lieferungsware Mai 206,40.
Budapeſt Lieferungsware
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,85.
Hualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai

uli 148,50.
Berlin 450 gr.

ccc“ernneeeeeeenr-

Liverpool

Okt. 167,10. Odeſſa Ulka 92 3
Buenos-Aires Durchſchn.

Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer.

ai Juli 145,25. Mais: Berlin

Lieferungsware Juli „Newyork mixed Mai 114,15. Buenos
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 24. Mai, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis

Landwirtſchaft srats.,
Northern Manitoba II

Mai 216 Hardwinter II Aug. Sept. 213 C, Roſafé 77 kg April

berichtſtelle des Deutſchen
Weizen: Durum I Mai 200

14. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 24. Mal, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark zind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt.(Ohne Gewäbr.) Kaeharuer verboien.)

211 880 83 92 [1000] 626 76 819 928 97 1003 356 531 757 v08 [3000)
92 2007 398 480 706 833 3104 [3000] 56 274 615 805 4273 669 ſhoo] es
722 812 992 S266 829 726 862 73 90 [8000] 97 ſ500] Ga82 696 846 989
(1000] 7140 289 679 [5600] 82 [ö00] 708 808 8S0o12 338 471 661 727 7

00 49 9028 [150 55
[500] 928 000]

15 726 35 858 77 79 932
484 629 764

138 [3000] 336 413 514 631 30 843 [800] 21178 422 565 769
634 98 959 22342 959 [500] 23191 [1000] 291 408 69 541 748 49 50
24021 29 153 350 491 544 637 57 96 [1000] 740 [800] 83 816 33 25264
820 503 [1000] 61 631 55 749 873 87 960 26189 271 815 996 27002 418
64 614 902 29054 61 258 77 503 698 733 [500) 82 870

30182 [1000] 272 373 418 90 784 953 31031 400 5631 37 95 864 961
32484 517 28 642 960 33051 127 256 [500] 362 458 617 [800] 85 849
78 [10 000] 34468 [1000] 661 85 728 956 35048 102 12 336 414 80 876 908
256 36116 532 648 903 58 57 37142 282 91 414 576 38068 [600] 91 107
3 829 74 433 58 727 [1000] 82 834 37 39057 291 868 70 552 604 63

40026 35 [3000] 116 216 887 575 619 66 934 41626 783 918 28
42148 332 53 422 85 677 81 858 43218 21 66 570 912 44042 335 453
705 6 855 924 92 45524 671 704 10 24 47 92 869 918 831 46079 398 506
660 911 47060 132 71 487 602 76 969 48401 623 38 685 49209 [1000]
667 870 [500]

50137 923 51124 273 76 878 [500] 512 72 884 993 52108 1000]
220 319 26 543 [500] 74 809 53228 62 698 849 54187 342 944 97 5031
146 267 324 [3000] 528 941 56128 386 700 834 57032 [600] 51 499 875
941 58128 347 48 55 [500] 85 484 671 892 937 39 59004 6589

60089 116 8362 417 25 800 76 923 6G1337 96 878 84 327 45 928326
47 696 865 914 63303 42 858 87 [500] 64112 200 1 32 46 [3000] 347 422
611 771 862 65060 144 222 [1000] 491 809 34 66083 202 [500] 7 486 716
[1000] G7034 [3000) 102 228 328 [5ö00] 698 669 928 56 [1000] o8266
395 495 621 [1000] 98 728 27 848 986 69074 151 421 84 640 11 c6 89
783 835 954 90

70068 90 401 264 71009 211 48 502 [500] 753 65 836 900 20 29
81 [500] 72209 314 [1000] 23 586 820 907 73 73387 [3000] 404 64 561
90 ([500) 933 37 74350 408 986 75035 144 283 495 [500] 560 801 39 951
76287 754 918 23 55 84 77042 68 283 651 96 635 94 [3000] 731 [3000]
891 78027 241 874 455 842 935 57 79310 689

80251 [500] 426 62 719 92 818 81282 441 [3000] 82154 848 939
72 83028 450 571 75 631 [5000] 61 740 804 84045 208 351 640 g09 988
85307 947 [1000] 66 86139 76 895 996 87005 98 408 [10 000] 83117 44
g960 615 36 70 718 89233 348 6516 61 626 800 970

90053 89 131 [500] 224 481 [1000] 90 574 735 862 81 91130 282 837
92122 366 509 27 819 [1000] 93085 194 220 [8000] 384 427 957 4077
723 928 42 95160 231 50 357 403 [3000] 612 608 96742 970 97012 98
355 85 414 65 545 733 911 98056 [1000] 62 [500] 125 78 746 833 9092
liooe 107 298 99 822 [500] 471 564 772 [800] 920 46

0O0060 78 811 60 924 101196 391 [1000] 412 27 [1000] 55 991
102067 237 463 579 827 74 990 103115 253 466 595 600 511 934
104060 [1000] 167 442 65 698 105069 [1000] 92 275 485 86 [3000] 529
62 646 703 876 106086 50 [1000] 92 153 297 460 504 89 9439 1073883
624 61 856 79 [1000] 108048 175 210 87 897 794 812 84 109034 55
79 [1000) 90 [800] 239 407 657 780 837 [B00] 73 984 91

1106267 607 723 61 111144 45 95 543 798 819 952 66 112060 109
35 70 312 81 614 611 763 937 113003 1093 296 424 842 66 114094 103
57 232 547 71 696 863 916 115163 96 216 361 116071 346 793 117144
118090 183 75 [3000] 339 600 745 843 119005 75 125 78 578 628 35
ſöo] 752

14. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 24, Mai, nachmitiags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) Fachawwen verboten.

39 68 246 408 [500] 911 1040 [500)] 476 91 676 2255 801 [1000]
10 82 3006 449 673 4019 70 598 667 708 21 903 76 5001 2 197 459 903
84 6G026 210 30 65 69 618 [600] 736 94 959 7000 [3500] 46 371 400 673
868 954 67 8099 [500] 332 436 624 885 901 683 [3000] 9004 87 214 304
144 66 655

10111 70 424 11000] 546 671 719 908 75 85 11211 796 12081
807 782 899 13304 439 735 146016 109 396 652 877 999 15004 73 241
518 647 54 78 [1000] 848 [1000] 940 67 88 16041 238 800 17033 342
676 703 987 18521 28 [600] 662 86 92 761 868 970 19074 197 248
865 555

20015 30 432 674 [3000] 847 96 21092 207 896 507 617 1[500] 69
22125 320 436 609 696 777 911 84 23249 547 823 24078 101 83 [3000]
808 23 78 459 90 [500] 863 935 25083 106 665 731 75 876 26055 111
812 905 [500] 14 42 27289 302 93 704 [500] 36 54 28061 150 247 778
[500] 922 29137 60 [500] 275 397 774 [1000] 846 [500] 948

30221 319 518 700 31047 83 1683 222 55 3915 65 74 [1000] 604 12
562 938 32207 88 [500] 623 33035 37 49 512 26 601 34047 244 3966 86
09 402 87 622 36 80 793 943 44 35121 [3000] 302 18 538 41 63 707 [1000]
67 844 45 929 36060 76 208 421 24 762 821 26 [500] 907 43 89 37252
694 691 987 38003 24 407 [3000] 36 764 39092 411 16 90 633 788 869
72 904 98 [1000]

40284 350 574 622 88 716 892 906 41676 837 42266 342 61 425
27 [500] 95 707 836 43522 664 95 [3000] 933 72 44018 128 77 204 94
402 591 [500] 652 971 45133 73 461 90 697 752 805 46098 179 324 34
016 654 47204 331 98 62 438 559 715 48109 472 85 686 [500] 49021 40
55 354 425 692

50373 96 414 [1000] 576 726 86 808 947 76 51046 480 502 731 907
52096 235 [3000] 86 3900 60 448 81 519 709 977 78 53127 [500] 46 79
69 358 54508 60 625 46 748 [1000] 886 930 [500] 55140 290 472 510
877 90 953 56058 133 408 70 530 632 862 57024 87 101 83 [1000] 404
17 768 957 66 58078 256 486 895 963 68 59160 434 520 618 738 67

60165 637 67 [500] 883 901 16 61301 686 986 62207 559
885 974 63191 449 83 5682 876 64354 489 708 21 65337 444 762 839
912 51 63 66070 616 [500] 30 [500] 819 45 [500] 67208 [500] 51 420
[500] 82 [500] 623 38 849 68072 131 [5600] 829 60 92 69036 186 394
435 43 48 625 68 [500] 762 889 939 [1000

70131 71405 99 558 671 802 72011 217 617 [500] 33 725 81 930
66 73044 110 296 434 767 827 96 956 74038 116 69 [500] 491 561
[500) 67 851 907 75021 [500] 195 [500] 203 15 32 756 462 562 630
766029 48 200 9 421 [6500] 787 893 77057 [500] 814 579 693 [1000] 999
47 52 222 748 79027 [500] 85 [600] 98 855 440 63 628 85 783

17 981
80477 514 81473 549 830 82130 360 b49 858 83000 65 231 61 84

[3000] 403 84148 [800]) 343 91 [500] 96 741 [500] 864 856652 872 913
71 86058 79 87009 258 68 412 283 659 82 933 88151 247 60 3934 397 620
69 926 89136 67 208 57 61 852 965

90034 [500] 188 541 659 87 833 91110 38 302 622 43 92415 [1000]
22 725 [5000] 62 816 [1000] 93018 393 444 91 5656 83 689 709 877 78
04398 496 99 557 [1000] 654 [500) 962 95116 [500] 254 332 438 832 913
96315 419 618 979 97022 107 [500] 284 335 425 525 41 788 816 [3000)
62 98340 439 521 [3000] 662 63 790 885 96 962 84 99001 49 192 222
652 553 943 90

100205 28 584 767 101254 [500] b22 102149 360 944 103381
785 854 993 [3000) 104762 816 339 105076 80 244 347 51 695 737 901
[500) 106253 950 615 98 107116 63 913 621 787 824 108033 66 88
98 523 887 [500] 109024 143 215 685 662 708 824 49 61 910 92

110024 332 402 656 64 76 111018 130 223 52 474 506 28 738 73
880 985 112004 89 149 83 269 358 750 72 859 907 113012 164 74 314
418 114087 481 97 532 393 99 [5000] 712 39 115445 557 744 825
29 53 960 83 116039 101 2889 357 535 117007 148 270 382 82 420 660
647 [500]) 118130 301 65676 639 [500] 99 816 119350 549 602 98 828

1260303 68 472 654 725 866 121267 83 532 55 655 839 71 122013
128 890 940 69 123220 65 323 654 707 8 84 927 98 124058 265 92
330 97 438 512 75 735 8603 125123 214 [500] 15 659 606 90 739 854 911
126068 76 496 640 127383 e 665 767 824 921 128118 41 320 [3000]
79 [500] 417 20 129154 264 407 [1000] 16 [3000] 34 5597 91 626

130073 117 36 [1000] 549 75 624 97 777 953 131017 655 99
850 54 69 132059 211 409 59 61 78 85 97 698 966 70 84 133287 409
713 34 134033 204 17 57 94 [500] 352 495 615 693 135114 47 494 409
662 859 [500] 136243 44 745 806 41 78 80 980 [5000) 137926 91

8037 66 196 358 571 139333 419 512 708 73 882
140054 229 814 607 [1000] 82 732 67 89 141057 91 630 956

142150 878 407 [1000] 659 90 143012 85 75 299 925 34 502 664 746
144241 [500] 497 98 612 42 657 794 145123 93 205 473 554 824

30600] 146024 29 386 733 840 67 147001 98 [8000] 132 807 791 928
48229 80 804 [1000) 412 529 [1000] 785 [600] 808 149095 1832 297

242 535 Idoo01 97 617 7658

757 809 89 900 158097 [1000] 126 200 483 99 801 60 65 912 15906
347 [800] 668 702 823 958 [1000] 60

160008 136 94 268 887 161862 651 742 848 63 162843 618 890
925 49 ſog 77 163034 40 182 [8000] 292 356 807 469 534 [1000
871 [500] 164050 457 644 81 786 165096 172 811 [600] 83 574 [600
658 75 864 72 908 [500] 638 166164 71 6856 708 [1000] 167031 29-
593 e 713 835 96 899 168041 299 401 510 63 699 7756 169171
863

170539 854 171137 209 3845 86 411 88 639 628 44 [600] 81
172388 588 648 719 68 173116 98 266 434 544 70 608 9 716 6
[500] 862 174521 628 175318 60 483 554 760 829 176367 435 671
664 951 [3000]) 177036 87 148 [500] 335 570 669 737 178167 231
58 449 828 179302 32 93 455 6053 984

180006 [1000] 211 432 515 629 181288 829 460 81 6562 6588 800
40 960 182028 73 138 226 66 505 792 183101 38 211 38 749 865 82
184110 695 844 185247 [1000] 459 597 641 186267 839 99 448 8
588 749 891 187353 498 701 96 188118 289 619 42 980 90 189068
111 404 6 88 566 714 67

190096 [1000] 142 807 24 716 [1000] 191225 628 939 192124
97 [500] 208 644 948 67 193038 357 509 690 720 856 194132 248
85 89 98 514 965 195809 515 830 196057 106 219 885 626 197215
57 72 412 518 602 932 70 198245 63 692 636 760 975 199004 288
[500] 325 539 716 66 850

200100 817 47 81 6530 818 201094 222 832 62 938 202008 29
119 40 229 315 6514 791 [500] 806 17 [600]) 203309 625 51000] 827
204133 246 393 563 807 205162 72 341 642 50 93 708 90 861 206092
263 [1000] 388 [500] 457 585 86 606 712 207006 [5800] 40 194 288 73
362 427 [1000] 85 517 660 803 913 18 208280 810 832 68 68 408 88 658
209431 672 805 920 68

210306 541 624 27 729 [500] 211115 61 251 92 863 691 738 99
875 84 999 212285 805 432 [500] 762 213068 118 37 785 67 816
21 214247 608 83 859 215004 41 [1000) 232 3938 470 630 34 873
947 48 216033 230 400 608 30 [500] 740 [500] 902 723 217250 318
400 848 978 [500] 218075 804 48 451 643 730 219085 268 604 94 97
381 89 816 923 69

220000 91 384 97 424 556 615 63 705 65 88 836 43 924 28 75 94
22 1059 118 87 [500] 458 608 715 85 222031 240 84 338 460 [1000]
714 89 90 993 223037 79 [500] 109 403 671 618 757 224010 1983 825
405 703 17 225043 44 77 88 92 421 702 917 226083 294 504 [1000]
605 733 [3000] 227097 123 [500] 573 228018 211 380 416 526 48 [8000]
762 919 229207 799 [1000] 836 87 [500]

230168 381 [5000] 69 449 67 563 797 810 39 959 23 1099 295 366
87 91 789 232046 117 86 [500] 308 413 728 804 233245 620 89 785
87 [500] 885 89 234081 108 66 73 226 387 89 676 85 99 604 831 913
235109 235 316 [5000) 17 577 631 77 [8000] 771 860 [1000) 236183
256 683 [500] 237041 107 28 248 572 865 238107 79 244 430 809
902 239090 136 262 604 707 897 907

240110 52 326 35 418 42 79 555 97 748 801 24 1014 18 60 6571
748 820 908 242089 155 58 202 73 426 777 921 243001 216 19 b93
761 933 244062 76 173 288 441 [1000] 81 501 26 690 841 48 947
245056 111 217 43 367 741 54 246232 344 537 51 92 [500] 861 947
[1000] 247165 470 [3000] 99 502 655 95 7833 87 248172 251 794 [3000]
929 249027 160 295 [1000] 693 785 983

250162 234 878 442 95 693 792 937 251095 252440 6589 610
60 79 764 802 [1000] 84 90 253147 228 74 750 2504038 260 65663 610
734 836 90 948 255196 97 241 411 46 590 920 989 256037 [800] 161
299 391 406 63 612 859 943 [3000] 45 257018 33 892 494 [800)] 612
63 [1000] 66 891 95 979 258286 731 884 259078 95 [500] 161 308
488 637 793 96 [500] 817 948

60022 [500) 158 3889 50 445 261014 [ö00] 87 162 87 ſ600]
377 549 81 [8500] 630 [600] 48 997 283 7601 81 874 263001
452 78 92 633 758 264063 120 85 515 [1 19 26 669 744 265135
290 675 915 266033 135 361 494 506 627 [1000] 94 875 267699 681
93 [1000] 795 268203 26 67 4683 [5800) b89 619 712 [1000] 835
269665 88

270694 705 79 [1000] 839 64 78 98 27 1009 274 646 754 64 96 11000]
868 [500] 984 272269 907 273470 97 568 671 274043 821 452 [1000]
640 864 275224 394 468 586 [500] 643 760 [500] 78 276076 212 13
[1000] 675 277087 356 580 654 733 98 889 278283 475 81 912 00 [1000]
279440 55 684 748 84

280434 600 872 902 I5ö00) 29 281049 [500] 191 499 664 616 95
837 [500] 282044 45 [1000] 250 824 919 283541 620 718 972 284022
70 178 238 54 488 537 658 921 285536 747 938 286018 88 72 182 307
26 841 [500] 9906 287030 70 306 551 753 [1000] 841 938 288234 55
68 359 [500] 445 522 29 881 289017 166 321 482 [500] 512 73 85 8883

290144 252 313 601 830 [3000] 97 291235 530 66 879 292096
[500) 151 248 50 [3000] 52 546 54 829 938 73 293085 96 200 46 224 31
550 51 869 80 964 78 294021 620 [1000] es [o00] 719 o51 89 [800]
295086 146 [3000] 253 643 76 296197 813 65 931 297226 4559 82 507
80 976 298100 205 601 776 857 299020 253 314 697

200127 28 91 278 [1000] 886 [500] 89 94 542 604 24 70 72 301538
715 853 935 302016 [500] 334 423 588 303079 139 74 464 29 649 e627
[8000] 750 88 93

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 3900 000 M. 1 Gewinn zu
200 000. 1 zu 120 000, 2 zu 100 000, 1 zu 80 000. 1 zu 70 000. 1 zu
60 000., 2 zu 40 000. 10 zu 30 000., 14 zu 1b 000., 42 zu 10 000. 82 zu 5000,
1130 zu 3000. 1698 zu 1000. 1609 zu 500.

150091 380 415 16 550 74 615 838 69 77 96 905 1511383 477 88
721 869 152621 988 153179 357 77 788 827 154301 93 542 56 95
r 602 82 [1000] 908 59 95 155018 148 344 417 686 614 69 82

56030 35 99 197 418 514 675 789 99 853 157317 22 [5600] 566 932
158064 202 70 97 428 [500] 578 93 602 159106 14 84 396 97 413 674 716

160116 278 354 446 605 [1000] 26 30 60 708 161002 [3000] 419
53 608 17 81 719 952 162249 [500] 382 487 941 62 163026 168 390 487
510 613 797 920 164026 129 91 461 165215 542 804 924 166010 216
99 400 6 [1000] 93 631 71 768 92 821 946 167002 29 88 273 444 [3000]
77 858 168243 497 539 49 626 766 [500] 169023 109 15 439 87 559 98
763 1I3000] 969 83

170073 287 555 171516 33 636 707 836 905 [500] 37 39 172289
77 316 [8000] 420 846 173027 93 242 692 94 [5600] 174182 237 91 495
641 707 982 [1000] 175186 284 431 94 [500] 532 52 698 840 917 176318
16 39 78 489 5632 [1000] 678 83 707 913 29 38 52 177029 363 429 589
689 98 739 923 178085 111 227 483 1600)] 682 791 179178 208 717 58
77 800 18 [1000] 68

80003 202 5 [1000] 496 [3000] 181055 278 89 325 492 798 852
182382 932 b5 [3000] 77 85 183083 124 377 89 689 [600] 689 184191
309 [1000] 49 483 860 995 185511 679 [3000] 953 186002 77 298 300
500] 406 665 884 187425 596 [500] 670 700 [1000] 22 35 8739 968
88006 [500] 89 164 225 690 927 50 189230 542 611 94 848

190056 100 29 36 431 64 72 703 828 1916061 222 386 93 e
701 192073 136 440 539 718 [1000] 193229 776 95 968 88 98 [500
194001 [3000] 295 333 65 652 75 871 83 953 195227 28 304 744 881
944 69 196443 506 [500] 671 76 99 [500) 794 197190 277 385 825 46
969 198039 70 71 117 246 401 10 943 77 199224 664 825 28 79 910

200097 99 155 374 581 731 201476 549 640 847 202065 289 [3000]
95 677 750 203053 76 [3000] 235 518 823 204057 91 227 388 560 626
46 810 977 92 205030 85 103 10 260 92 406 25 30 681 206046 278 308
007 39 207352 89 489 552 72 633 [3000] 754 834 72 208030 462 627 99
734 808 946 209014 39 178 238 347 73 [3000] 84 649 895

210161 268 [500] 344 408 [500] 16 573 84 763 211091 116 81 372
606 89 917 212003 206 77 402 691 [500] 798 866 978 213025 112 47
56 363 68 477 542 63 629 890 214205 74 315 434 98 628 816 972 215000
170 2568 433 982 96 216059 209 52 408 810 996 217011 110 14 40 212
[500] 41 72 314 783 943 218111 26 704 87 219409 38 663 66 838 991

220029 77 165 205 488 566 704 938 76 [500] 221068 284 351 844
960 222341 [500] 67 486 708 99 903 223088 356 68 585 672 855 224007
383 469 74 634 41 57 748 95 225346 515 80 644 82 [1000] 95 734 883
965 226471 565 [1000] 659 880 227021 34 342 590 939 901 228620 37
7238 62 75 99 [500] 229418

230014 391 533 674 231090 235 70 466 681 740 823 [500] 97
232056 97 418 941 233018 250 389 601 608 [5600] 234083 179 227
345 47 [500] 76 466 654 69 642 794 [1000] 880 978 235010 434 b6883
236122 85 306 237069 86 257 497 503 654 79 776 829 930 238229 474
686 607 997 239374 449 99 708 968

240005 36 508 602 [500] 793 875 85 941 24 1049 261 87 474 98
533 673 97 242071 110 25 46 356 582 600 741 59 935 66 83 243005 545
792 805 12 78 901 244016 [500] 166 274 316 618 [500] 83 682 817 87
245544 70 701 28 246322 463 638 [3000] 709 89 846 [500] 931 247029
36 142 [1000] 652 824 77 248354 429 249235 50 [500] 366 [500)] 595 601

250414 647 84 949 85 251192 263 531 656 848 66 252388 453 901
253033 442 621 877 963 254056 [1000] 65 80 84 259 745 255016 45
149 294 342 46 [3000] 49 72 452 541 b1 997 256147 58 364 508 655 64
77 763 257017 226 476 [500] 726 865 258235 300 561 642 843 921
259059 91 108 79 213 [500] 47 76 84 613 95 728

260207 418 [b00] 534 601 879 261160 511 93 262205 549 648
734 [3000] 263257 507 48 646 [500] 926 264148 341 75 497 617 839
265014 147 392 427 49 70 689 766 266124 265 [500] 448 86 561 [3000]
769 881 985 267086 407 54 5610 602 44 51 [500] 98 928 268281 848
98 538 58 867 965 99 2694083 6 550 639 71 771 823 [3000]

70077 [500] 173 968 271057 76 80 172 [500] 339 57 474 6522
639 55 [500] 88 815 995 272097 262 405 650 799 988 [500] 273051
259 446 591 850 [500) 928 274199 [500] 623 275039 [500] 173 313
59 884 276162 91 422 75 541 730 899 277083 114 61 85 289 382 443
574 627 711 278578 81 [1000] 815 47 908 14 49 279191 304 [1000] 438
[5000] 557 761 82 926 81 77

280016 24 [500] 37 63 136 714 [B00] 68 70 281111 44 [500] 466
605 52 735 828 977 282212 [1000) 76 321 96 586 711 65 91 921 59
283014 177 302 652 956 284239 549 625 70 848 285027 93 [500] 202
315 440 746 8683 286127 287 431 695 [1000) 781 [1000] 802 926 287021
154 421 25 63 91 505 605 16 49 70 288001 184 3889 [500] 910 28 [500]
289388 669 744 47 931

290194 836 456 727 36 38 998 291153 72 92 348 481 613 948
292468 510 739 48 960 [3000] 76 293051 154 2539 682 90 708 97 [600]
294094 144 561 [1000] 388 640 [1000] 828 295123 271 627 [500)] 744
864 99 296141 70 264 92 309 474 836 [500] 95 [500) 982 297068 67
144 [500] 368 518 838 298109 38 299192 268 955 98 651 633 839 735
[500)] 52 [1000] 61 890 968 83

300202 64 635 98 91 869 989 301212 516 766 802 [500] o39
302404 70 616 601 931 969 803026 [1000] 40 391 b09 860

205 Mai Juni 204 Varuſſo 78 kg Mai Juni 202
77 kg Mai 202x Auſtral. Febr. März 218 Ruſſ. Hart
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 200 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 205 Samara 78/79 kg Mai Juni 2051 Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 203 Azima 10 Pud 5 Mai Juni 205X
Choice White Karachi Mai Juli 204 A. Roggen: Südruſſ.
9 Pud 20,25 loko 152 Mai 151 Futtergerſte: Südr l
58/59 kg ſchw. 1071 Mai 107x Juni 107x Juli 1088
Aug. Okt. 111x Aug. Dez. 112 Hafer: Libau 50,51 kg
3 ſchw. 1517 Mai s: La Plata April Mai 140 MaiJuni 135 Juni/ Juli 135 C.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 23. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn n
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. hRoggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſt roh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,90 Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,80 AC, Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,779 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A, Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
4,75 in einzelnen Fuhren: 5,00 C. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,25--4,50 AC, in einzelnen Fuhren: 4,75 C.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten bei

Partien A. in einzelnen Fuhren M
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frer Bahn hier 1,15

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 lHäckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80
im einzelnen vom Lager hier 3,40

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg, l
netto Kaſſe. Preis: 20,50--21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 24. Mai. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Mai. Branntwein 40 Vol. für t00 kg

(105 106 Ltr.) 85,50--86,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,50 96,50 Mk. ver loko, per Mai September
Lieferung 25 Pfg. mehr, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 18 G.,
MaiJuni 18 G., Juni-Juli 18 G.Paris, 24. Mai. Spiritus ruhig, Mai 55,00, Juni 656,60,
JuliAuguſt 55,75, September- Dezember 46,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Mai. Rübbl loko 59,00, Oktober 56,50.
Hamburg, 24. Mai. Rübsl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 24. Mai. Leinöl ruhig, loko Juni 40

Juni-Juli Septbr.-Dezbr. Januar-- April
Varis, 24. Mai. Rüböl flau, Mai 56,25, Juni 56,75,

Juli Auguſt 57,50, September- Dezember 58,50.
Peſt, 24. Mai. Kohlraps ruhig, Auguſt 12,40.

Zucker.
W. Hamburg, 24. Mai. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 888

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Mai 15,05, per Juni 15,10, per Juli 15,12, ver Auguſt 15,17X,
per Oktbr.- Dezbr. 11,85, per Jan.März 11,95. Tendenz ruhig.

W. London, 24. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 15 ſ6.
2 d. Wert, willig, JavaZucker 96 o prompt i ſh. O d. Wert ſtetig-

Kaffee. xHamburg, 24. Mai. Kaffee TerminNotierungen. (Nur lür
Good average Santos.) Mai 34/, G., Septbr. 35 G., Dezbr. 35 G.
März 351 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 24. Mai. ordinarh,
ruhig, loko 42

Havre, 24. Mai. Kaffee Good average Santos Mai 46,00,
September 45,00, Dezember 44,75, März 44,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 23. Mai. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Mai. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 77 Pfg.
Antwerpen, 24. Mai. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Mai 6,22 bez., Februar 5,80 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 24,. Mai. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Diäage-
Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Mai 7,85,

per MaiJuni 7,79, per Juni-Juli 7,75, per JuliAuguſt 7,70, per
Aug.Sept. 7,45, per Sept.Okt. 7,00, per Okt.Nov. 6,79, per Nov.
Dez. 6,70, per Dez.Jan. 6,67, per Jan.Febr. 6,66.

Petroleum.
Hamburg, 24. Mai. Petrolenm ſchwach, Amerik. pez-

Gewicht 0,800 6,00.

Metalle. tAmſterdam 24. Mai. Bancazinn flau, tolo 90. n
London, 24. Mai. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtil.,

Zinn 150/5 Lſtrl., Zink 217/ Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., Monate
578 Lſtrl.

Glasgow, 24. Mai. Roheiſen. Scotch warrants ob
Middlesborough Warrants III 49 ah. 30 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 24. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 316 Rinder und zwar Stiere,
60 Ochſen, 102 Bullen, 154 Kühe u. Kalben, 317 Kälber, 242 Schafvieh
uſw., 1540 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 40--43, B. 35 40, C 2936, D. bis

B. A. Bullen: A. 38 bis 42, B. 33—38bis 33, P. bis A. Kalben u. Kühe: A. 3742,
B. 34 37, C. bis 33, D. B. Kälber:A. 70--82, B. 62--70, C. 43 55, D. 30 38 A. Schaſe: A.
bie 40, B. 36--37, O. bis 32 A. Schweine: A. ſ(Schlachtgewicht B. 52-54 (66 67), C. 50 53 (63-- 66),

49 52 (61- 60), B. 48 51 (60 64), F.
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 50 Rinder,
23 Kälber, 25 Schafe, 180 Schweine, Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 24. Maji, er er o gen loko 10 per
i 1105 Juli 106 per Sept. 1025 per Dez.Was e el 68*/2, ver Juni 68 per Sept. 68. Mehl 4,20.

Getreidefracht nach Liverpool 12
W. Chieago, 24. Mai. Weizen per Mai 107/,, per Juli 987/e,

Mais ver Mai 59 g.
W. NeweYork, 24. Mai. Petroleum Standard white in New-

Hork 7,75. do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,16, do.
Eredit Balances at Oil City 135.

W. NewYort, 24. Mai. Schmalz Weſternſteam 13,00, Rohe und
Brothers 13,60.

m e iWVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. V. 9
Max Ebeling ſür Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V. Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſäwtlich in Oolle a. E.

Java Kaffee good
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